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 Ä L ÄU LL Ä*ÄT' I0) »»«».
 ru den MeAkännergen gehörig'; «IS toM » 2 , f»feumrtSSSrÄff^dgr'* ''
 den Verkauf, genaue Kundschaft anher- gelangen juTfTe^^ ergeben-

 Seruigen wieder gelangen möge, dem «metaer wird n miS ¿ bilÄub i. 2!ltslr i« dm
 sothane Gefälligkeit zu recompensiren ohnverfehlen. Fritzlar dm Jo. 9* stm&lt;n *'

13) Zur öffentlichen Versteigerung 44Vrtl. 5 Mtz. Korn und 50 VrU
 Hof-Geißmar auf dem Rathhaus Mitwochenö den roten May d k* termi 1

 S$?7W di° K-uflustig- des Vormittags 1° Uhr °mfin?- 7k»nn1».'^ap77^Ä

 XL9? b-"&gt;HandMm-unHr.I.A.Lar-^anf hiesigerOdemeL^7z7L°7^-?7efl777n,.
Kleefarnen, wre auch Esparcerre und ^pantschen Kleesaamen, deealerch-n

 mit Anfang May, von dem langen Riaasschen Lemsaamen. oeegtekch«, erwartet derftll"

-5) Es hat der Scilrrmeistr. Johannes Grüneberg seinen Garten vor dem r&gt;,
 Zwischen dem Kaufmann Hr. Bindernagel und seinem Bruder ae eae^ um -me ^

 Gell. mta.fi, wer etwas daran zu f--d-n, hu , wolle sich »TJ ff ®““
 16) Bey dem Herr D-Ntasier bintcr der Miner in d-s zimmern,-jstlpAa«-aÄ»lr. !N • .

»'ÄlUts&lt;1' t,et H£ise *“ in «’« Stadt zu gebrauchen, .?m diUigm Prels p

17) Beym Hr. Heinrich jun. im schwarzen Adler, sind ausser verschiedenen
 und Franz««»-, St-mw-in di-Bont. I githlr. 16 Aid. Champigrn lmMv « »?„ %f

 Wonrgogne, ite Sorte 18 Alb. 8 ÜK, »mite Sorte ,&lt;S Alb. W Bourgo-N-10 m 1 1 -
 Petit-Champagner io Alb. 8 hlr. Bssich-r lo AIb. 8 hlr. Bischof I- Alb r-Lt NN... M Hl- °

 w°in&gt;l- Alb. und S-Izerwass-r, wie auch guter Senf, und kiqu-ur j-d-'z-it demsttben °

18) In der obersten Druselgasse bey der Wittib Wagnerin wohnt eine Frau welch- A)1 f s
 neue Art Artz von allen Sorten wäscht, mrd solchem nicht alleirr den aeböriaen CMaiiJffo $*

 dern auch die selbst durch das Waschen abgcbleichle und verlorne Farbe wiederum crnm^rt S
 i» Staub scher. Eden so wüschet sie seidene Strümpfe, Spiken „ud Blr'd
 Svitzen ol« Ausnahme, s-.dene ichwarze Tücher, Schürzen, Mäntel und deral-i-i^i-Ä

 Haber können rhr Kleurrgkerren zur Probe geben. e gwra)en, iw
 19) I» Nro. 6g. auf der Oberireüstndt i,s Korn und Süe-Hafer in v-rka«f-„ 3

 20; Die Jungfer H-rtzd-rgin, wohnhaft vor dem Schloß ¡„ M Sch«-rdfeg-r HeldemüllerS SJ
 Hausung, rst geronnen rm Nahen Unterncht zu geben. ^ ' ^"uero .o

ril S« ist das Bo-sf-ldische HanS-q», Markt gelegen, „m eine gewisse Summa Geld verker
 worden; wer was daran zn fordern hat. der wolle an gehörigem Ort Zeit Rechtens 6ch ^

 * 3 ). f* h-tdcr Bereiter Hr. Meyfarth sein in der BaL-oloLsira"e fwisNdem
 rlä) und Schneiderin,rr. Happel gelegenes Haus, um eine gewisse Summa Geld verkauft 1

 daran was ju fordern hat, wolle sich Zeit Rechtens melden. oerrau fv ttl

23) Es bat der Metzgermstr. Johannes Pfeiffer vor dem Hobenthor recht aut Fett d,n
 y Rthlr. Nrerenfett y Pf. i Rthlr. zu verkaufen. ^ ' 8 gett den Cent«

 - 4) Der Schlossermstr. und Machiuiste I. H. Götte verfertigt kleine saubere SchlosseraM .
 desgleichen neue Schnellwaagen, allerhand Sorten große und kleine Maschen „

$Sc ' f° ^ ^ ° ' Ql Ctt tWb m ‘ nS; f- iae ^vhnung ist in der unterenLa L

 25 ) Es hat jemand große Steine und guten Löschtrog zn einer Schmiede-Esse, eine G-f-ll-.. m
 spanne und Backetrog zu verlassen. v 11 ' rte oeseUen.M


